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^ubcrnial - ^riautbarungen.
3^5) . >3) ' Nr. 56. ^t. tz,^
' K u n d m a ch u n g. ,. .

U e b e r d i e V e r f l ' c i a e r U n g u o n R e a-
l i t a t e n und F i scde rc ige rech t l gke l -
t c n desk, k. R c n t a m t e s I n n s b r u ck. - -
Am i . Ma i d. I . Vormittags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 3 bls 6 Uhr werden
in Folge h^hcr Hofkammer. Präsidial' Ver«
ordnung vom 6. December , 6 5 3 , Zahl 5/33
I ' , p . , in der Kanzlei des k. k. Landgerichts
Telfs von cmer cigcns dahln abgeordneten
Comm,ssion, nnt Vorbehalt der höhern Ge-
nehmigung, im Wege dcr öffentlichen Verftci-
g'eiung angebothen werden, nachstehende, zum
Staats-Domanenfond gehörige, und von der
ehemaligen Pfandherrschaft Hörtenberg herrüh-
rende Realitäten undFischercigetechtigkeiten.—
^ . An R e a l i t ä t e n : 1. Das ganz gemauerte
sogenannte Fürstengedaude in der Gemeinde
I e l f s , Kataster Nr . l i , Lit. ^ . , nebst der I .
Abtheilung des daran stoßenden, dermalen mit
Obstbaumen besetzten Pftegangers von 6^2
^ Klafter, Kat. N r . i l , W . ^ , im Ausrufs,
vreiie per 760 fi. . - Diese Realitäten sind
lutcigcl-, und entrichten an Steuer auf 3 Tc>-
mine »n Tiroler Wahrung: »ä Lit. ^ 7 kr-
'H Pf. 9 Pemer, ilä L.t. ^ ^5 kr. 7.^ Pc,ner^
— 2. D l e l l . Abtheilung dee Psicgangcrs, in
ObstqaNen und Mahd bestehend, von i6Zo
^ Klafter, Kat. N r . » l . Ltt. ^ m»t dem
Durchfahrtsrechte durch das Thor bei der I I I .
Abtheilung, im Ausrufsprcise pr., Hl5 si. Ist
steigen, und gibt an Steuer auf 5 Termme
m Tlroler Währung » st, 5ä kr. z Vf. ^Vlo
f e r n e r . — Z . Die I I I . Abheilung des Pftel,-
angcrs, in Mahd bcsteb?nd, von ./,71 lU Klaf-
" ' K " N , . , ^ p i ^ ^ im Ausnlfspreise

. s ^ " ^ . ^ . Ist lutt'gcli, und reicht an Stauer
's H ^crmme in Tlvoler Wäh.ung i st. 4Z kr.

I '̂.1 ^ " " k r ; jedoch haftet darauf die Ver-
l l . Abheilung d̂e T^urch'

fat)N durch das cMdon bksi,dl>sbc Tbor gestat-
Nl werden muß. - 4 . , ^ IV. Abthe.lung

des Pss.gangcrs, in Mahd besscherid, von ,37)
lUI Klafter, Kat. N r . n , L't. L, mit dem
Durctfahrtsrcchle t"«rch das Tbor bei der V.
Abthe'lung; lm Ausllifsorelse pr. 7/̂ a fi. Ist
lutcigcli, und gibt an bleuer auf 3 Tcrmme
in Tiroler Wähnmg l st. Z2 kr. Z Pf. 8Vlo
Peri^er. — b.D'e V. Abtheilung des Pfiegan--
gcrs, in Acker und clwas Mahd bcsichctid, vos>
ig8ä ?Hl Klafter, Kat. Nr. 1» , ^ ! l . I) cl ^ ,
im AuerufspreNe p»'. ic>35 st. Ist lute,ac:!/
und glbt dem Pfarrer >n Telfs ^ /^ und dkln
Grafen Wolkcnstein '/, Fcldzehcnt, welcher/
dermalen auf W,dclrufen >n 2 si. 1 9 ^ ?i'.
Tiroler Wahrung bcsteht, dann an Stcuer auf'
z Termine i si. 3? l«'. 1 Pf. 6" /^ Perl- i : ,
ebenfalls in Tlroler Währung; zugleich haNet
darauf die Verbindlichkeit der Abtheilung IV. .
die Durchfahrt durch das alldoN vorhandene
Thor zu gestatten. — 5- Die I. Adthetlunq
des sogenannten Gättseanacrß zu Oberhof^-,,
baltet 197^ l ^ Klafter Galtmahd, mit dcr
Durchfahrrsgerechtigkett durch dcn Fahrweg bei

der Abtheilung I I . , »m AuSrufsprelse von5?5 si.
Ist lutclgen, und steuert auf 3 Termmc 55 kr.
5 Pf. l''/io Perner Tiroler Wäh>ung. —
7. Dic I I . Abtheilung des Gätiscaligcrs alloort,
mißt 1292 lH Klafter Galtmahd; im Ausrufs-
preise von Z i5 ft. Ist luteigen, und steuert
auf 3 Termine 26 kr. 2 Pf. V,« Perner T.ro-
ler Währung; dann mtt der Verbinollchkelt
belastet, der I . und I N . Abtheilung d.eDurch-
fahrt durch den alldort befmdllchcn Fahrwcgpt
gestatt... - 3- DieHI.Ab.hc.l 'nig desGan-
seanaers inOberhofeti, hallet ^58/. lH blaster
Galtmahd, mit der Durchfahnsaerecht'gkM
durch den bei der zweiten Abthtilung vorhan-
denen Fahrweg; im A u s r u f ^ e r 'n 5oo si.
Ist lutc.gcn, und g.bt an Steuer auf3 T r>
m m e , f t . , 2 kr ä Pf- l ' / ,«Pcrner Droler
W ä h r u n q . - L . A n W a l d u n g e n ^ . ^
I Abthclluna des obern Bu.gwajocs m der
Gemeinde Pfaffelihofen, haltend 2860 ^ Kla j -
t«'»" im Aukruftpreisc pr. l 16 si. »» l0 . Die
1l. 'ilbthcllu^g alloott, von 5»2H ^ KlaMit j
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im UuZnifspreise pr. «c>̂  st. - ^ l i . Die I I I .
Ubrheiluiig alldorl/ ^on 19»! üü Kl^f ler; im
Ausrussprelse pr. 76 ft.— t 2 . Die IV . Ab<
theilung alldort, von ^922 ^ K l a f t e r ; im Aus,

- rufspreise pr. 76 ft. — ,3 . Die V. Abthei-
lung uon der vorigen Waldung, haltet 4406
lH Klafter; im Ausrufspreise p''. 176 ft. —
K^. Die IV. Abtheilung des untcrn Burg^al«
ves alldort, uon 6 l23 !Hj Klafter; im Aus,
rufspreisc pr. 2^4 ft. — l5. Die I. Abthc:,
lung vom Schopfthale in der Gcme>nde Pfaf-
fenhofen, haltet i56? lUl Klafter; >m Ausrufs,
preise pr. 60 ft. — it). Die I I . Abtheilung
alldort, von 2619 ÜÜ Klafter; lm Ausrufs-
prcise pr. j>25 ft. — 17. Die I I I . Abcheilung
allbort, voll l 5 / l ÜH Klafter; im Ausrufs-
prelse pr. 60 fi. — l6 . D»e lV . Abtheilung,
von igl)2 lUl Klafter; lm Ausrufsprcise pr.
g5 ft. — 19. Dle l . Abtheilung des Laim«
thales ,n der Gemeinde Pf^lffenhofen, ^'on
2060 iHl Klafter; lm Ausrufsftrcisepr. io5 f t .
— 20. Die I I . Abtheilung alldort, von ^6 i l .
^D Klafter, im Ausrufsprelse pr. 60 st. —
2 l . Die I I I . Abth ilung alldort, von « 2 9 0 ^
Klafter; lin Ausrufsurclse pr. 65 ft. —' 22.
Die IV . Abheilung des Laimlhalcs, von
217) lH! Klaflel,; im Ausrllfsprelse pr. i la ft.
— 6> A n Gerech tsamen : 23. Die F>»
schereigerechtigkeit auf dein I n n von der Ge-
richtsg»anze bei Sl lz bis zum Emftusse des
Flauvllngcrbaches, nebst dem linken Ufer ode«
der Hälfie di.ses Baches; im Ausrufspreise xr.
K.75 ft. — 24. Eine dergleichen auf dem I n n
vom Elnftuffe dcs FlauvluigecbacheS bls zum
Einflüsse des Nicdcrbachcs, nebst der Hälfte
des erstern und dcs letztcrn, das ist, das rechte
Ufer vomFlaurlmgcr- nud das linke Ufer vom
Z^cderbache; im Auurufüpreise pr. i5c> ft. —
2̂ 5. Mehr eine solche auf dem I n n uom Eln<
fiusse des Niederbachcs bls zur Gonncnburgcr
Gerichtsgranze, nämlich biszur MelchundMell-
brunne^, nebst der Hälfte odcr dem linken Ufer
dcsNleoerbachesjlm Ausrufspreisepr. i 2 5 f t . - ^
26. D,e Fischern auf dem Flusse Leutasch,
nebst dem klemcn Wlldsee alldorc, lm Ausrufs,
prelle pr. 200 fi. — Sämmtliche Ausrufsprlise
sind m E. M . W. W . verllanden, und auf den
von Nr . 9 emschlleßllch Nr . 20 beschriebenen
Waldungen und Gerechtsamen haftet dermalen
kelne Rulilkalsseuer; nur hat dec Flschereidistrict
N r . 25 dle Verbindllchkelt, den oon Pfeifer«
soerglschm Kindern dahier, als Inhaber des
Altstädter , Lehens, auf dem rechten Innufer,
vom Toblatmbachl bis zur Zlrler-^reiavchcn
oder der Dor fmei^c , W-.ese das ^is^en mlt

kurzem Zeug, nämlich mit Wandreusen und
Angeln, zu gestatten. — D,e wesentlichen
Bedingungen, unter welchen dle Realllaten und
Gerechtsame veräußert werden, sind folgende:
H. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der hierlandes Realnäten und Gerechtsamen zu
erwerben berecht,gtt ist; nur wird bemerkt, daß
laufslust'ge Gemeinden sich vorher dazu den po,
l»l,schen Consens zu erwirken haben.—»2. Wer
an der VerfieigerUl'g 3he>l nehmln w i l l , hat
als Eaution den zehnten The»l des Ausrufs"
prelses an die VersteigerungSc^mmission entwe-
der bae, oder in öffentllchm, auf Metallmünze
und auf den Utb rbringcr lautenden Staat t -
papieten nach »hrem cursmaßigen Werthe zu
«rlegen, oder eine auf dicsen Vetrag lautende,
von der k. t. Prov,liz>al ; Kammeiprocuratur
geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicher-
tiellungsurkunde belzubrmgen. Wer für einen
Drttten ein Anboth machen w i l l , ist verbun«
den, die Vollmacht se-neS Eommittenten d«r
Verstelgerungöcomm,sion schrifilich zu übcrge»
ben. — 3. I m e Kaufllust'gen, welche wegen
großer Entfernung oder wegen anderer Ursa»
ch«n bei der l lcüalion nicht erscheinen können,
oder nicht öffentlich lic'tiren wollen, können
vor oder auch während der kicitatlonsoerhanv-
lnng schriftliche versiegelte Offerte «insendlN,
oder schriftliche versiegette Offerte der L,citations,
commission übergeben. — D»ese Offerte müs-
sen aber: u) das oer Verstiig.rung ausglseyle
Object, für welches ein Anboth gemacht w,rl>,
sowie es im Verstelgerungs - Edicte angegebn
lft, mit Hinwelsll ng auf die zur Versteigerung
desselben festgesetzte I t ' t , nämlich T a g , Mo-
nat und J a h r , gehörig bezeichnen, u id dle
Summe in C. M . W . W . , welche für dieses
Obicct gebothen wird, in einem emzlgen, zu»
gleich mit Ziffern und durch Worte au^udrü-
ckenden Betrag besslmmt angeben, indem Of^
ferte, welche nicht genau hiernach verfaßt sind,
nicht werden berücksichtiget werden. K) E6 lnuä
darin ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der
Offercnt allen jenen llcitatlonsbeomgunge"
unterwerfen wolle, wclchc in dem l icitat ion^
protl)cclle aufgenommen sind, und vor decn
Beginne der Versteigerung vorgelesen werde^^
c) Das Offert muß mit dem zehnperccnllge"
Vadium des Ausrufspreises belegt seyn, wel-
ches ln barem Gelde oder m annehmbaren un^
haftungsfreien öffentlichen Obligationen, nüH
ihrem surse berechnet, oder in einer von der
k. l . Kammerrrocuratur geprüften, und nscv
den §§. 2Z0 und l57ä des allgemeinen bürger-
lichen HksttzbucheS annehmbar erklanen ^
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cherstlMmgsacte zu bestehen hat. Und ^l) m»t
den Tauf« und Famil iennamen dlS Offeren«
t e n , dann dem Charakter und Wohno r t des,
selben unterfertigt seyn. D,e versiegelten O f .
f l r te wcrden nach abgeschlossener mündlicher
L imat lon eröffnet werden. Ueberstcigt der in
einem derlei Offerte gemachte Anbulh den be»
der mündlichen Versteigerung erzielten Bcst.
beth, so wird der Osscrent sogleich als B.-st-
bllther m das Llc'tallvnöprotocoll emgltragcn
und hiernach behandelt werden. — So l l te e.n
schliflliches Offert denselben Betrag ausd.ü-
ck"n, welcher bc. dcr mündlichen Verweigerung
alo ^ c s t ^ t y crjlclt wurde, so wird dem mund.
lichen Besibieldtr der Vorzug c.ngcraumt wer.
den. Wofern j.doch mehrere schriftliche Offerte
auf'den gleichen Vetrag lau ten , wird sogleich
von der L'cirationscomln>ss«on durch dae Los
entschieden wcrden, welcher Osserent als Vest-
blether zu bctrachtan sey. — 4- D ie bar erlegte
oder sicher gestellte Caution w i r d , m so ferne
her Melftb'clher v»mKaufe zurücktreten sollte,
;,<l noral'i>.lln eingezogen; außerdem aher wird
dl« von dlm Melstblether bar erlegte Caution
auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsver-
bmdlichktlt zurück d r a l l e n , den ül>r,g«n L,c,
«anten hingegen gle.ch nach Abschluß der Ver-
ßeigerungsverhandlung zurückgestellt werden.
— 5 Der Kaufer der Nealuatcn Nr. i m-
cluNo't 8, und der Gerechtsamen Nr. ZImclu-
ßve 26 t r i t t erst mit M a r u n i 16)9 ^n den vollen
Genuß derselben, und es wlrd oer ganze We-
nuß für das laufende Ve rwa l tunsa^h r von dem
virkaufenden Aerar vorbehalten, wogegen aber
auch der Kaufer den Kaufschillmg erst nnt i , .
November 18 I9 angefangen mit 5 Procent
zu verzins.« ha t , und »hm, in so ferne
er die erste zu dem oben erwähnten Zelt«
punct fällige Kaufschillmgshalfce früher er.
leat , die fünfprocentlgen Zinsen davon bis
zum l i . November iÜ29 zu Guten gerech-
net wcrden; den Nest kann der Kaufer ge«
gen d e m , daß «r ,hn auf den verkauften
Objecten in erster Pr io r i tä t versichert, und
wl t jährlichen fünf vom Hundert m E.
M . W . W . ln hal jäb l 'g tn Natcn verzu^
ftt,' in fünf gli ichm jährlichen Raten
vom i t . November l ü ä g san abtragen. —
Die Waldungen N r . 9 einschließlich N r . 22
5"ng?gen wcrden dem Naut.tr sogleich nach
erlolgter Genehmigung des Verstelgerungsi
Vorganges zum vollen Genusse eingeräumt
werden. — 6) Vom Tage der Ucbergabe an ,
l l l t t der Kaufer m den vollen Genuß des
gekauften Objectes, dagegen übermmmt «r

von diesem Tage an asse wie immer geartete
Lasten desselben. — 7) D>e Stämpelgebühr
zu einem Pare der üb«r den Kauf aus,u f t r -
tlgenden Ver t ragsu t tunde , dann die Taren
und sonstigen 'Auslagei, welche aus dem be-
züglichen Verste.gerungs- und Ka^sacte sich er«
geben, ha toe rKau fe rauss 'gen lM ju be lwi len.
— Uebrlgens können dle weitcrn Bedingun-
gen in der K a n j w des h,esig?n k. k. Nent<
amtee! während den gewöhnlichen Amtesiundcn
<>figcslhcn werden. — schließlich wird be-
m.rkc, daß mit der Verste'gerung der Nea l l '
täten und Gerechtsamen für den Fall am 2 .
M a i lUZl) Vormi t tag« 9 Uhr forlgcfahrcn
werden w i rd , wenn selbe den vorhergehenden
Tag nicht vccndct wndcn sollte. — I n n e «
brück am 26. Jänner »gZy. — V o n dcr k.
s. Gtaatsgl' i terve'äußnungS» Eommll j 'vn t«r
T y r o l und Vorar lberg.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 467. (3) Nr- z«656/̂ -

K u n d m a c h u n g .
V o n der k. k. Eameral-Vej i lks.Verwal-

tung zu ?a»bach wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß daö im Bezirke Gotische«
gelegene Cordonshaus N r . 7 zu Looge, a «
i 5 . M a , »653 Vormi t tags bei der löbl. Be-
zirtsobrigse't ln Gottschee im Versteigerungs«
wcge, mtt Vorbehalt dcr höheren Genehmi-
gung , werde veräußert werden. — D»?f?s
HauS besteht aus cmem Erdgeschossl, <st von
S t e i n aufgeführt , m,t Schindeln emj^deckl,
und enthält zwei kleine, mit Kachelöfen ver-
sehene Z i m m e r , dann eine Küche im V o r "
hause m,t Kugelpstaster und Raucbfang ver«
sehen. — Auch befinden sich bei diesem Ge-
bäude eine unbcschlagene Feuerleiter, zwez
alie Wassereimer von Tvtroh und eine alte
blecherne Sterne. — Der Fiscalpreis wird
für dieses Aerarial - Gebäude, auf dcm wedcr
tlne Steuer noch eine andere last Haftes, m>t
^nbearlf f der genannten Rcqulsttcn, mlt 7s»
ft 7̂  r., Siebzig Gulden ,7 kr. E M . , be.
« j ^ t - D«e dieser Versteigerung zum
Grunde gelegten Veb.ngmsse können .n dcn
gewöhnl.chen AmtSstundcn be. d'e «r k. k. T -
?n^ l ^ c nks -Verwa l lu .g und bn der lodl .
B lsob'ngkeit .n Gottschee eingesehen wer-
d / ^ - ^s werden sofort dl?icn.gen, welche
das' aedachtc Haus sammt Reqmsitel, zu erste.
^ « 3 denken, zur Erscheinung zu dieser V e r .

galer Be^l lmächl igter , mtt dem Bemerken ein«
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geladen, daß diejenigen, welche an dieser Ver -
Nl lg«rung The i l nehmen w o l l e n , 1 0 F des
Auerufsvrc isss als Reugeld vor B e g ' n n der
We'sseigc' l lna der ^»c'tal lonßcomnnff lon zu er-
legen hads,i. — D a s Ncu ie l d "es ^ ls ib le -
t h e r s , welcdl» 'N dcn Kaufschllllliss cmqeiech'
»><t w i i d , w l l d j l l lücki)ehült>r>, d,e übr ,^cn
Ncug t l dc r aber w i l d e n an die betreffenden
Llc t t^ntcn zurückgestellt werden. — ^?. K. Ca^
m c r a l - V e z i r k s l V e ^ w a l t u n g . — Laibach am
17. Jänner iLZc).

vermischte ^erlautbarunIrll.
Z. ^ ^ . ()) N r . 697.

E d i c t .
Von dem gcscrligten k. k. Bezirksgericht wird

hiemit bekannt gcinach^ Ma i l habe über gepsloge-
nc Grhcbungen den Malhias Aumann von Ober^
fcrnig , wegen übler Verinogensgebahrung, als
Verschwender zu erklären, und ihm den Luca5
Wexscheg von Duor je, als Kurator aufzustelieir
dcfundcn.

K. K Bezirksgericht Michelstetten zu Kram-
burg am 5. AprU »ttäg.

Z . ^65. (5)
V e r l a u t b a r u n g

Bei der Bezirksherrschafc Weißenfcls kommt
»mt ». M a i d. I . die SlcNe eines Gerichtidie-
licrs in Erledigung. Diejenigen, wel^e tiefe
Brdieüsim'g zu erh^I.ccn wünschen, uno sich hiezu
tauglich fuhlcn, h^den stch dcr Herrschaflöinda»
dung persoilliä) vorzustellen, lvo ihnen die nähern
Die»l'lbcc>il!gi.N!gci> bclalnit ge,nc,cht wcrcen.

BezlrköherrschaftWeißenfe^am^.ApriltgOI.

Z> ^66. (3, 2,1 Nr. 352.
Von dem Bezirksgerichte dcr Staatöherrschaft

Sittich wird dem unbel'onnt wa befindlichen Hrn.
^lonz ^au . v. Benl'bcn und seinen allfäNigcn,
«dcul'^llö unbctaiintcn Orden mittelst gegcnwärti'
gcn C^illcs erinnert.: Eö habe wider sic bei, die-
f.'in Gerichte, als Realinstanz, Antcn PoLobnik von
Hit t ich, tie Kl ige auf Verjährt» und Erloschen-
elklärung ler laut Schuldscheines äl!c». ^., lmal?.
»«. M a i »8o5 auf seiner, der Staatshcrrfchaft
Lit l ich 5!̂ !), Nrb. Nr . »5 zinsbarcn Erbpachtreali-
l^l intadulirccn Forderung pr. 5oo fl. eingebracht
u,,d um ricl'terllchc Hilfe gebeten, worüber die
Tagsahung zur Verhandlung der Nothdursten auf
dcn »5. I u l l l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte anlerauml worden ist.

Da der üufenchallsort der Beklagten diesem
Oklichle unbekannt ist, uno weil, sie vielleicht aus
dcn k. k. Erblinden al-wcsend sino, so hat man
zu ihrer Belll)e,?lgung und auf ihre Gefahr nno
^1, kcstcn den Herrn Andreas Pachcr, Realitäten»
^iN'^er in Si l l tch, als lZurator bestellt, mit n?el°
chsln dic ati^cbrHchcc Rechtssache nach der bcste-

henden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie»
den werden wird.

D ie Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechlsbehelfe an die Hand zu sse«
bcn . der auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen uno diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen, ordnungS»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ius«
besondere, l?a sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht der Staatsherrfchaft S iu ich
den 2U. März ZUZq»

Z . /.73. (5) Nr. l M '
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Sauen«
stein in Usiterkrain wird allgemein bekannt ge'
macht: Cs werde in Folge oießartigen Beschei-
des vom 23. December iU.)ä, Nr . i ^öo, das, der
Herrschaft R^tfchach »uk Urb. Nr. 7g cindicnen,
de, zum Verlasse der scl. Nanelle Herzog, rcc-le
Anna Dictidorsch, gehörige Haus sainint Garten
dabei zu Schärfende^, im Scbäyungswelthc pr.
l^o f i . , am l4 M a i »LIc) früh um 9 l,lhr im Orte
der Realitäten zu Scharfenberg miltes öffentlicher
Versteigerung aus freier Hano hintaeigegeben wcr«.
den. Dem zufolge werden alle Kauflustige hieju
cingelade»7.

Bezirksgericht Savenstein am 28. Ma'rz iä5c,.

Z . 47t. (3) Nr . ,55.
<3 d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«'
siadtl, als ^»,'lsolialilistanz, wird allgemein kund
gemacht: Eg sey über Ansuchen des Johann Ruß
auä Hönigstein, in Vertretung ees Herrn Doctor
Kautschitsck zu Laibach, wider Mathias Slak und
Franz Saletu von GroßkaN, in die executive Feil«
bicthung der gegncrschcn, der Herrschaft Weißen«
sicin 5ul, Urd. Nr . 254 dienstbaren, zu Groh'l'alt
gelegenen, mit Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 2U9 ft. 20 lr. geschätzten 1̂ 2 Hude, wegen
schuldiger 290 ft. c. 5. c, gcwilliget, und wegen
deren Vornahme drei Fcilbiethungstermine, als-
auf den ,0 . M a l , n . Jun i und n . Ju l i iäZg,
iedeömal von 9 bis 12 Uhr in ^oco der Realitäten
mit dein Anhange anberaumt worden, falls diese
Realität weder bei der ersten noch zweiten Feil '
diclhungstagsahung um den gerichllich erhobenen
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werten foNte, solche bei der dritten auch u"le<
demselben hiutangegeben werden würde.

Wozu die LicltationSIustigen am obbesagtcst
Tage und Stunde zu erscheinen mit dem Beifaye
eingeladen werden, daß die dichfälUgcn Licicatiotts'
bedingnisse während den gewöhnlichen Amtsstml«
den in dieserGerichtskanzlei, wie auch bcimHrn. 2r»
Kautschitsch zu Laiback eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu NeustadU a>"
12. März 1LZ9.
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Vi übermal - Verlautbarungen

Z. 4S4. <2) N r . 56go.
E ll r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n » u m s . —
I n der, mtt Gl»blrli>al » Eurrende vom 12.
Jänner d. I . , Zahl 35» , in Folge des hoh,n
Hofkanzlei» Decretes vom i l . December i836,
Zahl 29765, allgemein kund gemachten aller,
höchsten Cn'tschlußung vom 5. September »636,
betreffend die Bestimmung, daß dle m dem §.
462 des ersten Theils des S t . G. B. bezeichne,
tcn Personen, über em, dem «rtmlnaloberge-
rubte erster Instanz im Sinne des hohen Hof-
dccrets vom 25. S'looember »8i5, Zahl , 1 9 , ,
zur Mlldcrulig vorgelegtes, und vvndemOber-
aerichte erledigtes Straferkennt,«ß keinen wei«
tern Occurs mehr anbringen können, lst an«
sialt „ in dem §. /»62 deserst < n T h e i l S
hes St - G. B. bezeichneten P e r s o n e n "
zu lesen: ,,i n dem §. 46) deserst e n T h e i l s
d e s S t . G. B. bezeichne ten Pe rson e n."
^ Diese Berichtigung rvlrd in Folge hohen
/^ fkan; le i , Decretes vom 26. Februar d. I . ,
^ahl 6/»6c>, nachtragt ch allgemein kund gege-
^ ^ . kaibach am z3. März ,6 )9 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

ssarl Graf zu Welsperg Ra i tenau und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k.k. Gub. R^th.

Z . 433. (2> ul> N r . 743». N r . i3355.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der, be» der galizischen k.
Kammelprocuratur erledtgten Stelle eines V i ;
cckamme,procurators, mtt welchem der Titel
emcS talscrlichen Naths und ein Gchalt ron
Zweitausend Gulden C. M . verbundn ist,
wi,d der Eoncurs bis ,5- Ma i l. I . hiemit aus«
glschliebcn. - - Dte Eompctentcn haben ihre
gehörig belegten Gesuche mittelst ihrer rorgee
setzten Behörden in dieser Frlst an Vce gallzische
k. k. Landesstrlle cinzuscnrcn. — Vom k. k.
yalizischenLandesgubernium. Lemberg am 14.
März ,63c).

3 ^9». (2) Nr. 7737.
K u n d m a c h u n g

°es k. s. böhmischen ^ a nde sg ube rn i-
" " ^ ^ Wegen Adh^ltung dcö W.llxnnkt.s
!.". l ^ " " ^ l e k. k. allacmcme Hofkammer
P« ^attt hohen DecrctS rom 9 Ma l 0. I . ,

^ 1 »633, im Einverständnisse mit der k. k.
vereinten Hofkanzlei, über Emrachen der k. k.
patriot,sch , öconom'schen Gesellschaft «nd des
Schafzückterveremcb, bewilliget, daß der Präger
Wollmarft nnd zn.'ar schcn,d<r nächst bcom-
stehcnde des heurig.n Jahres, vom ,« . bis
einschlüßlg ,5. Juni jeden Jahres , wieder, wie.
es ursprünglich bestimmt war , auf den 2ä>
bis einschließlich 2». dcslelbcn Monats zurück«
verlegt werde. — Was hiemit zuIcderma»ins
Wissenschaft mit dem Bemerken gebracht wird,
daß die übrigen, die Abhaltung der Wollmarkte
in Prag betreffenden Bestimmungen unverän-
dert in Wirksamkeit verbleiben. — Prag am
19. März iL3ft-

Laurenz D a u b l e b s k y 0. S te rneck ,
l. k. Gubernial» Secretar.

3- 493. (2) rör>"/„89
A V V I S O.

Ad esccntione dell* osscquiato (leereto
dels eccelsa i. r. Aulica (Camera universale
l5 febbrajo p. p., N. 5liID/Sj3, si riapre il
concorso pubbiiealo con avviso io ottobre
a. p. N/ l8i5V6SS2 , per il conscgiiimenlo del
poslo di Tassatore presso Fi. r, provineiaie
uffizio clelle Tasse in Zara, cui e congiuntO
T appunüunento di siorini novecenlo, e cio
per lo spazio di sei settimane decombili
dalla dala della prima inserzionc del pre-
sente avviso neüa gazzetta di Zara. — Gli
aspiranti dovraiino in questo term ine, e se
sono in attualita di pubblico servizio, col
mezzo delle superioritü da cui dipendonu
far giungere al protocollo diquesfi. r. Go-
vern o provincialc lc documeniatc loro pe-
tizioni, dimostrante oltre i recniisiti.di du,
stato, Iiiogo di »ascita, e di domiciiio^ Ja
piena conoscenza delle lineue ledesca, ed
italiana, gli studj asssoüi, i servigj prestati,
le cognicioni teoriche, e prafiche nel con-
teggio7 c ncl maneggio degli allbri di con-
tabiliia c tasse^ la buona morale comlotta,
e dichiararc in sine, se,. ed in qnal grado di
parent el a r od affinilä si trovino cogli im-
pieoaii dell' anzidetto provincialc ut'lhlo
detfer Tasse. — Da-IF i. r. Govevno della
Dulmazia, Zara li i3, Marzo i839-
^retsämtliche Vlrlautvarungrn.

E 0 n c u r s - V c r l a u t b a r u n g.
Nachdem dci diesem 5trelsamle eine Kreis-

bothcnsteül nnl einem jährlichen Gehalte vsn

<Z. Amts.Blatt ) t t . 45 d. ,3. April tSZ^.)
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l5c) fl. und i5 si. Kleidungsbeitrag in Erle-
digung gekommen i f t , so werden diejenigen,
wllche diese Bedienstung zu erhalten wünschen,
angewiesen, ihre dießfalligen Gesuche, falls sie
schon in einer öffentlichen Anstellung sind,
durch ihre vorgesetzte Behörde, sonst aber un-
mittelbar diesem Krelsamle bis 5o. April l. I .
zu überreiche,'., und sich oarin über lhren Ge<
burtsort,. das Alter, den ledigen oder verehe«
lichttn S tand , Religion, über die Kenntniß
der deutschen und kramischen Sprache, dalin
über ihre bisherige Anstellung in Staats« oder
Privatdlensten, oann ob sie des Lesens und
Schreibens emer oder beider obgenanntcn
Sprachen kündig sind, so wie über ihre Kör'
perltüchtigkeit legal auszuweisen. — K. K.
Krcisamt Lalbach am H. April 16)9.

HtHvt- uno lanvrechtliche ^erlautbaruneen.

Z. 48c». (2) N r . 2,49.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die«
scm Gerichte allf Ansuchen des Anton Schorl,
gegen Altton Knee, in die öffentliche Verssei,
gerung des dem E^qulrten gehörigen Mobllar,
Vermögens gewllllget, und h>erzu drei Termine,
und zwar auf den 17. Apr>l, 2. und , 6 . Ma i
1839, jedesmal umg Uhr Vormtttags vor die-
sem k. k. S tad t ' und iandrcchte m«t dem Bei«
saye bestimmt worden, daß wcnn diese Fahr»
nisse wcdcr bei der ersten noch zweiren Fell«
biethungs-Tagsatzung um den Schätzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
konnten, selbe bel der dritten auch unter dem
Schäyungsbetrage hintangcgeden wc:dcn wür-
den. — ^aibach am ^5. März läZ^.

Z. 486. (2) Nr . 2177.
Von d?ln k. k. S tadt - und Landrechte in

Kvain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Johann Kuppitsch, als bedingt er-
klärter Erbe, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 27. November r. I . verstorbenen
Ehegattinn Elisabeth Kuppitsch, die Tag'atzung
auf den »3. Ma i l . I . Vormittags um 9 Uhr
voc diesem k. k. Stadt« und LanVrcchte be«
siimmt worden, bei welcher alll jene, wclche
on dieftn Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rcchtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
tz. giä- b. G. B . sich selbst ;u;ujchrc!5?!' haben
nerven. — Lalbach den 20. März l95g.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 5 0 i . (2) N r . " " / , „ K . 0 .

C o n c u r s .
I m Bereiche der k. k. illyrischen «kameral-

Gefallen-Verwaltung ist eine Cameral Bezirks-
Eommissärsstelle zwelter Class?, mit dem Ge-
halte jährlicher 600 fi. C. M , m Erledigung
gekommen. — Zur Besetzung dieser, und im
Falle der Vorrückung, emev prornsonschen ^a«
meral - Bezirks - Eommissarsstelle mit gleichem
Gehalte, wird der toncurs bls 6. Ma i l. I .
mit dem Bemerken eroffliet, daß, wcnn aus die»
sem Anlasse em? Bezirksoffiz^lsstelle für den
Concsptsdienst mit 600 odcr 5c»o ft., oder ci^c
Concept«lPractikantcnstelle mit dem Genusse
einer Nemunur^tlon von monatlichen 26 f l .
sich erledigen sollte, zugleich auch zur Besetzung
dleser Dienstpostm geschritten werden wird". —
Diejenigen / die sich um diese Dienststellen be<
werben wollen, haben ihre mitder Nachwelsulig
über die mit gutem E>folge zurückgelegten ju:
ribisch »politischen Studlcn, über die blsher ge-
leisteten Dienste, erworbenen Gefallskenntnlssc,
und bezüglich der Bezilks^ommissarsfttlle, üblr
die vorgeschriebene Prüfung aus dem Strafgesetze
über Gtfalls > Uebertretungcn, übertue Sprach-
und sonstigen Kenntnisse versehenen Gesuche/
ln welchen besonders zu bemerken ist, ob und^
in welchem Grade der Bittsteller nnt cme>n der
h<erländigcn Gtfälls - Beamten verwandt oder
verschwägert ist, un vorgeschlichenen Dienstwege
-binnen der oblgen Concursfrist bei dieser Ca-
meral-Gcfallen-Verwaltung einzubringen. —
Von der k. k. illprlschen Eameral-Gefallen-Ver-
waltung, lalbach am 9. Apri l ^6)9.

Vermischte t7erlatttbarunüett.
Z . 5c.r). (2) Nr . 77a.

S d i c t.
Von dem k. k, Bczisk^gcrichte dcr Umgcbun' '

gen Lüib^chs wird hiemit del'annt gc>n^ci)t: lZ3'
sey in oer Sxecutionssache des (Zarl Göh, Vor<
Mundes der m. Mar ia und Franzist'a Predelz,
dann Mar ia Wibmar, wider Thomas Schinkoutz
von Tchwiha, pullcto schulcigcn <4o st, <?t 70 fl.»,
mit «Zdict ^<lo. 25. Dcceinbcr t63tt arif den 25. ^
Februar, 25. März und 29. April l. I . anbe«
räumt gewesene Feilbiechutig der, o<>,n (Kxecnce^
gehörigen, lem Ouce Thllrn an der u^ibach ^u^
Rectf. Nr . 32 dienstbaren, geriHtliä) auf i l 2 3 ft>
55 te. geschätzten Halbhube zu Sck>ri^a, und eer
auf 27 st. 6 kr. bewerthcten FahrniiVe, über G>^'
schreiten der Gxecutionsführer c^i«. 2^. Februar
lÜ^g, auf den K). M a i , 17. Jun i imd 1:'. I " "
l. I . , jedesmal V^rmltt. iqs 9 Uhr in Loco cec
Realität unter vor i^-n Anhanqe übert» agell worden.

Laidach am 2g. März lüog.



Z. ^ ' ^" '
Von der Bezirl'sobngkeit Seiscn^rg" Neusta'dttcr. Kreis in Kram, werden nachstehende Relruti«

rüngsstüchllinge uno pahlos Abwesende vorgeladen, als: """"

R Tauf. und Zunahme Geburtsort ^ Z ^ E i g e n s c h a f t

l Martin Pfeifer Langenthon ,2 .3.9 Ohne Patz abwesend

7 Mathias Kauschck ^.dett. .7 ,L.ss c « "
^I^sephMaitH Iuzchlne ^ .8.9 oetta

Ss rr.rden alle diese hiemit aufgefordert, sich binnen vier Monaten,
dieser Bezirksobrigkeit zu stellen, als dieselben im w'drigen Falle nach Perlauf dieser Frist alv R..
trulir 'mMuätige nach den oießfaNs de '̂hcnden Vorschriften behandelt werden würden.

Bejirksobligkeit Scisenberg am 4> April lb^g.

' . . ^ 9 . (2) , O A t « H Nr. 5g5.
E d i c t . , l

Bon der Bezirksobrigkeit Wippach »melden Lie nachstehenden, im Jahre ,3 ,9 gcbornen, daher
hitter in dcr militärpflichtigen Altcrsclasse stehenoen, auf oic an sie erlassene Vorlaoung nlcht er̂ cyie«
ncnen Ind i r iüucn, a ls:

§ B»r. und Zuname ^ " l Z A n m « . t u n z.

, ! Johann Petcrlin W'Ppach 26 M i t Pah abwesend
2 Friedrich Sona dclto 2. M i t Wanderbuch abwesend
5 August Schütz Slapp ^ l Ohne Pah
H^oserh Ncmingel S tur ia l» detto
5 Blas Hadbe Ioerstilog 4 M i t Wanderduch abwesend

aufgefortert, sich bis l . Ma i d. I . so gewiß vor dieser BezirkZobrigkeit zu stellen, al5 sie w'lriäenK
alsRekrui i lul 'gs. Flüchtlinge angesehen uno behandelt werden würden.

Bczillsobrigkeit Wippach am 25. März 1829.

Vom Vc;irksgeliHtc Rnpcrlshof zu Neusiadtl
wird h-ermic'bckamtt gemacht- I ^ W- ' 7 '
thig bcftinten worden, den Joseph BlaN Ich
a«S Oder!N<ßdorf, ungeachtet er bald 24 ^zadre
°lt scyn lv i ro . wcgen seiner actcnmähig erhot,«»
"en und bekannten Unwirlhschaft uno Hang zum
^ c r s c h ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ eigenen Verwaltung ftt-
»cv Bermoacnö für unfähig zu erl'lärcn, und
'dm den Hclrn Fla,,z Ritter v. Fichtenau zu
Bowlllschc zu,^ Curator zn bestellen. Welches

jedermann zu dem Ende hiemut offentt'ch crnm c
w i .d , daß Niemand mit gedacktcm I o eph d
sitsch einige Geschäfte emqehc, ^ol.lractr schl'c- ^

od demselben cm Darlchcn gebe, w>>nge,-s,.
ein solcher Darle.her sci^s gemachten D.r chens
verlust,get.'Un° die abgeschlossenen ^ c h f e ^
(Zontta^tc null und nicht'g seyn sollen, wornaw
sich jedermann zu achten und vor Schaden zu Huten

Februar iäZg,
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Z . 469. s2) Nr . a66.
Bon de» Bezirksobrigfeit HaaSberg werden nachstehende, in der militärpflichtigen , . Altersclasse

befindlichen, im Jahre ,6 ,9 gebornen Individuen, a ls:

«^ N a m e Geburtsort ^ ^ A n m e r k u n g .

^ ^

z Johann Schmderschih Zilknih ,L mit big , 0 . März ,6^9 gültigem Paß
2 Mart in Wranlssu Seedorf 12 ohne Paß seit drei Wochen
2 Martin Rcck Märtensbach ,5 ohne Paß seit Psingsten iUI3
4 Jacob Waraga, ^ Niedcrdalf 62 mit Wanderbuck, und bis 3. April »809 gültiger

^ W^ndcrungsdewisli^ung
5 !1nton Schcmon Grahovo 63 ohne Pah ablrcsenü
t> Sebastian Pcttouzhizh Obcrlaitsch ii5 tetto
7 Joseph Pischlar Hothederfcht,tz 5 , , dNto
t. Franz Nagote Medoediebcrdu lft detto
ĉ  Andreas Kerl,. Oberplauina »5 mit veraltetem Pah abwesend.

aufgefordert, sich binnen » Monate um so gewisser hieramtö zu melde»^ als sie wldriHenö als Rekru:-
lilln'gSftüchtlinge angefchcn, und als folä?e behandelt werden.

Bczirl^obieia.l'eil >^aaöberg am 6. Apri l »ÜZg.

Ni ci tat ion.
I n der Kothgasse, Haus-Nr. 127̂

werden am i7. April d. I . in den
gewöhnlichen Vor- und Nachmit-
tagsstunden, zwei Hsihige Glaswä-
gen, zwei offcne und ein Leiterwagen,

dann Pferdgeschirr̂  alte Fässer, Ge-
treidkasten und alte Einrichtungs-
stücke mittelst öffentlicher Licitation^
oder auch vor der Zeit an Äauflieb-
haber, welche diese Gegenstände täg-
^ch daselbst besichtigen können, ver-
äußert. __^___^

Nr. 43,7. (2)

— . D e r A d l e r . — «.
A^geineine Welt« und NlUwnal. tZH,onik, UnterhaUungsbtat-d, Litcrawv- und Kunstzeilung. Hcr»
Ql^'glgeden von Doctor A. I » Groß'Hossinqcr. Erschemt täglich, mit Au3nabme des Sonntags, in
ccl^sialvm Median «Quart, Klein Falio. ?)I't Kupferstichen, Stahlstichen, Lithographien und eng''
lischeu Holzschnitten. Umfaßt Polit ik, Weltbegcbenheitöl,, Untelhaltungslectüle, Handel « und In»-

dustrie, ^andl?ilchscdafl, Gemcmnutziges, Literatur und Kunst.
Der beispiellos billige Pranmnelationsprcis des Uelevs f^mmt »2 Kunstbeilagcn jährlich ist auf

^6' si. O M . ganzjährig für aste Gegenden der östcrr. Monarchie festgesetzt. Auswärtige erhalt-en
ßcgcn pcttofreie «Zinfsndung dcö Pränumeratio-nspreises,, den Adler zwei, mal die Woche zugesendet,
cb»,e daß sie außer den unbedeutenden Localexpeditiong-Gebühren das Geringste zu bezczhlen hätten f
kem gcinäh »rii-d der Adler auf Kosten 5er Redaction in dcr ganzen Monarchie 2 M a l wöchentlich
rersl'"5ct. Bci sechsmaliger Versendung des Adlers und Versieglung mit hartem Wacl's tritt kic
targemäßc Preiserhöhung ein. Für erstere sino bei barer Ginfendung des Pränuineratioli^preis^
der Redaction 4 st. ganzjährig zu vergüten. Der Nrg is tc r des Jahrganges wird ganzjährigen Pra>
liumcral!ten grat is verabfolgt. Die übrigen Abonnenten haben d^sür » st. 6 . M . zu entrichten«
^ v i i m i c n für gaozählige und dreiuicrteliährige Pränumcration. Wer aus den Jahrgang ltt39 ganz«
ji.N)fig prainuncrist, erhält als Prämie ,2 der schönsten Knnstbeilagen des Adlers vom vorigen Jahre-
Die Herrn Abo>!nc>,tt'!!,. welche trciviertcljährig bis Ontc i33c) >nid 12 ft. (5. M . pränllmericcn,
«lh^llen cilä Prämie cm Gremplar des Krönungs-Alonm. Abnehmer der beiden Jahrgänge »U56
und >63<5 erhalten als Prämie das bereits erschienene historisch malerische Denkbuck für »659, wcl-
lt̂ cs alle'Kunstbeilagen des Adlers sammt deren Beschreibung enthält, und das Kr5nungs'Albll>n
xratl). Von dem Jahrgange ,ttZ6 sind n<7ck einige complette Exemplare vo-rha-neen. Die Prä'n,me-
5a,licn wird das ga„z.' Iadr hindurch täglich von U Uhr Morgens blv5 Uhr llbends im Eomptcir de>?
Hcl>cr̂ ', Weihburggasse Nr, ^6> angenommen. ^ < ^ s

Wien ecn 6. März, i.ü3lj>. 2 le Redaction und daä CowPtcir des A - t l ^ ^


